
Rjasan-Verein in Sorge: Ohne
Zuschuss ist Arbeit in Gefahr

Appell an die Mitglieder: Höhere Beiträge zahlen
-bet-  Münster.  Es  ist  eine

Mischung  aus  Sorge  und  Ent-
täuschung,  die  derzeit  in  den
Reihen  des  Fördervereins
Münster-Rjasan  herrscht:  Weit
über  ein  Jahrzehnt  hatte  An-
nette  Becker  mit  einer halben
Stelle die Zusammenarbeit mit
der  russischen  Partnerstadt
Münsters  koordiniert  — jetzt
drohen  aufgrund  der  an-
gespannten  Haushaltslage  die
städtischen  Zuschüsse  massiv
eingestampft  zu  werden:  „Ich
habe das Gefühl, dass hier alles
verhandelt  ist",  sagte  Günter
Schulze  Blasum.  Ist  es  in
diesem  Jahr  noch  ein  Förder-
betrag von 15 800 Euro, wird
dieser  bis  zum  Jahre  2010
schrittweise  auf  Null  gefah-
ren.

Der  Vorsitzende des  Vereins
kennt  als  Bürgermeister  und
Politiker  die  Marschroute  der
Stadt: Die jährlichen Ausgaben
aus  dem  Verwaltungsetat
müssen zusammen gestrichen
werden. Trotz allen

nötigen Sparzwanges der Stadt
machte  sich  auf  der  Ver-
sammlung  des  Vereins  Unmut
über die  Entscheidung der Po-
litik  breit:  „Ich  weiß  nicht,
wie wir das den Menschen in
Rjasan vermitteln sollen", sagte
ein  Mitglied  -  die  Finan-
zierung  der  Stelle  stehe
derzeit nur noch für zwei Jahre
auf  sicheren  Füßen.  Der
Vorstand  appellierte  an  die
Mitglieder,  freiwillig  höhere
Beiträge  zu  zahlen,  um  die
halbe Stelle retten zu können.
An  die  ist  nach  den  Worten
eines  Mitgliedes,  „die  Exis-
tenz des Vereins gebunden".

Bei aller Sorge aufgrund der
finanziellen Situation plant der
Verein, der in diesem Jahr sein
15-jähriges  Bestehen  feiert,
weiter  die  Zukunft  mit  der
russischen  Partnerstadt:  Im
Rahmen  einer  „Zukunfts-
werkstatt",  die  von  der  „Ak-
tion  Mensch"  finanziert  wur-
de,  planten  Vertreter  des
Vereins in Rjasan gemeinsam

mit  der  Elterninitiative  „Ros-
tok"  Verbesserungen  für  die
dort  untergebrachten  Behin-
derten. So wurde über die An-
schaffung  eines  Transporters
für Ausflüge nachgedacht, aber
auch  über  eine  bessere
Ausstattung  der  Werkstatt,
„damit  dort  Waren  gefertigt
werden können,  die  sich ver-
kaufen lassen".

Im  Juni  steht  dann  wieder
die  Bürgerreise  nach  Rjasan
auf dem Programm — Anmel-
dungen sind ab sofort bei An-
nette  Becker  unter  der
Nummer 492-10 48 möglich.

Bei  den  folgenden  Wahlen
wurde der Vorstand bestätigt -
ihre Ämter führen fort: Günter
Schulze  Blasum  (erster
Vorsitzender),  Birgit  Lück-
emeyer (2. Vorsitzende), Werner
Brockhausen  (Schatzmeister),
Hans-Ulrich  Hillebrand
(Schriftführer) und die Beisitzer
Dr.  Franz  Müller,  Udo
Lückemeyer  sowie  Waltraud
Ruschke.
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